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Ausgangslage und Ziel(e)

1

Jährlicher Planungsprozess sowie monatliches Reporting überwiegend in 
Excel 

• Hoher manueller Aufwand

• Fehleranfälligkeit

• Wenig Standardisierung

• Geringe Agilität



Ausgangslage und Ziel(e)
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Einführung einer Planungs- und Reportingsoftware

• Ziel: Strukturierter Budgetierungs- und Reportingprozess

• Erhöhte Flexibilität (vor allem in Bezug auf Änderungen der 
Planungsprämissen, etc.)

• Standardisierte Einbindung von Planungsverantwortlichen und 
Reportingempfängern

• Professionalisierung der Unterlagen (vor allem durch Dashboards)



Vorauswahl
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Abstimmung Projektstrukturplan hinsichtlich

• Projektmanagement (Kick off, Projektcontrolling, etc.)

• Technische Anforderungen (Architektur, Vorsysteme, Schnittstellen, etc.)

• Stammdaten (Dimensionsmodell)

• Planungsprozess (Ist, Soll)

• Planungsumfang (Umsatzplanung, Marketingplanung, Personalplanung, etc.)

• Reporting (Umfang, Neugestaltung Reportingunterlagen)



Zeitplan des Projekts
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Ambitionierte Zeitschiene

• Kick-Off am 07. Oktober 2020

• Deadline Planung: 26. Jänner 2021

• Ziel: Durchführung der operativen Planung mit neuer Software (konnte 
umgesetzt werden)

• Nach Planung: Schulungstage um große Teile des Reportings eigenständig 
umsetzen zu können



Vorgehensweise

5

• Priorisierung/Festlegung Zeitplan
− Zuerst Planung, dann Reporting
− Planung: Zerlegung in einzelne Teilpläne, sukzessive Umsetzung in Software

• Poweruser-Schulung für Controlling-MitarbeiterInnen

• Intensiver, regelmäßiger Austausch Projektteam und Controlling Fabasoft

− Wichtig: Ausreichende Ressourcenplanung im Controlling für Projektphase
− Regelmäßige/unmittelbare Tests der Neuumsetzungen

• Wöchentliche Statusmeetings (inkl. Budgetüberwachung)



Voraussetzungen für eine kurze Projektdauer
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• Aufbereitung von IST- und Sollzustand

• Strukturierung von Daten und Datenquellen

• Klare Zielfestlegung und Priorisierung vor Projektstart

− Welche Umsetzungsschritte sollen wann vollzogen werden
− Was muss sofort, was kann in einer späteren Projektphase 

umgesetzt werden



Voraussetzungen für eine kurze Projektdauer (2)
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• Ressourcenplanung innerhalb des Unternehmens

− Laufendes Controlling muss auch in intensiven 
Projektphasen gewährleistet sein

• Aufgabenverteilung

− Festlegung, welche Aufgaben von den Consultants erledigt 
werden und welche intern zu tun sind



Vor- und Nachteile einer kurzen Projektdauer
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+ Vorteile:

• Starker Fokus auf wesentliche Inhalte

• Hohe Motivation im Team (da Deadline absehbar)

• Automatische Identifikation und Eliminierung von nicht-notwendigen 
Controlling-Inhalten (aufgrund des Zeitdrucks und Fokussierung)

• Intensive und permanente Auseinandersetzung mit Projektinhalten



Vor- und Nachteile einer kurzen Projektdauer
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- Nachteile:

• Mut zur Lücke notwendig

• Hoher Zeitdruck bzw. starke Arbeitsbelastung für Projektteam

• Doppelgleisigkeiten zum Teil notwendig 
(Testen der Neuerungen, insb. Planung)



„Digitale Revolution“ im Controlling

Ein Blick in die umgesetzte Lösung 



Startseite, Reporting & Planung



Dashboards – leicht zu bedienen
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Analyse „Widgets“ selbst konfigurieren
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Drill down und Planung auf Vertragsebene!
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